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Rumänienworkshop 11.03.2023 - Bericht

Der Workshop fand im neuen Allerweltshaus in Köln-Ehrenfeld statt. 17 Kolleg:innen haben teilgenommen, davon 5 über 
Videokonferenz. Der neue Reader ‚Rumänien‘ lag gedruckt vor. Neben den Berichten über die Betriebsbesuche in Craiova und Sibiu 
sowie das rumänische Gewerkschaftssystem und die Anwendungsmöglichkeiten des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes durch 
IGAKK-Referenten gab es auch 3 Beiträge durch externe Referent:innen:
1. Adrian Motsoc, stellvertretender Gewerkschaftsvorsitzender der SFAC Craiova

• Das Gesetz zum sozialen Dialog in Rumänien soll seit 10 Jahren Verbesserungen für die Gewerkschaftsarbeit bringen –
es gibt aber keine positiven Ergebnisse. Weiterhin treten die Arbeitgeber nicht den entsprechenden Verbänden bei, um 
Flächentarif-Verhandlungen unmöglich zu machen.

• Aus Angst vor EU-Sanktionen ist aber nun abzusehen, dass es Gesetzesänderungen geben wird, beim Streikrecht und 
beim Mindest-Organisationsgrad zur Anerkennung betrieblicher Gewerkschaften – von 50 auf 35 % der Belegschaft. Aus 
derzeit 37 sollen nun 66 Wirtschaftssektoren werden. Die EU verlangt, dass 80% der Belegschaft durch einen Tarifvertrag 
geschützt werden. Dazu müssen die Regierungen einen Aktionsplan vorlegen.

• Kirchhoff: Die Waage wurde angeschafft und das Gewicht mit 15-18 kg bestätigt. Der Arbeitgeber hat nun Manipulatoren 
zur Verfügung gestellt ... allerdings kommt man bei deren Nutzung nicht auf die erforderliche Stückzahl.  Sobald die 
Behinderungsliste fertig und die Belastungssituation dokumentiert sind, wird sich die SFAC wieder an den IGAKK wenden.

• Beim geplanten Kooperationsbesuch des IGAKK in Kocaeli bei Otosan hat die SFAC ggf. Interesse, teilzunehmen.

2. Catalina Guia, Arbeit und Leben Düsseldorf
• Die wichtigsten Daten sind im Reader enthalten. Hauptprobleme für die rumänischen Arbeitnehmer:innen in Deutschland 

ist das Unterlaufen des Mindestlohnes durch  Abzug fiktiver Mieten für Bruchbuden etc. sowie Arbeitsunfälle. Das betrifft 
insbesondere den Bau-Sektor, die Fleischindustrie und 24-Stunden-Pflege

3. ILDIKÓ KRÉN, STRATEGIC ORGANISER industriAll European Trade Union Brüssel
• IndustriAll europe hat 193 Mitgliedsgewerkschaften in 39 europäischen Ländern, nicht nur aus der EU. 2022 sind 13 

Gewerkschaften aus der Ukraine aufgenommen worden. Russische Gewerkschaften sind nicht Mitglied.
• In Rumänien sind 9 Gewerkschaften Mitglied, 3 im Metall-Sektor, darunter BNS und Cartel Alfa, 2 Textil und 4 

Energie/Chemie
• Neben den bisherigen Arbeitsthemen Industriepolitik, Unternehmenspolitik und Sozialpolitik wurde nun der ‚Aufbau von 

Gewerkschaftsmacht‘ neu aufgenommen. Es soll dabei vom Betrieb her gedacht werden.
• Es wurden 5 Organiser in 5 MOE-Ländern für 2 Projektjahre eingestellt. In Rumänien wurde für die Region Sibiu kein:e

kandidat:in gefunden. Stattdessen wurde jemand für die Slowakei eingestellt.
• Es gibt aber ein Kooperationsprojekt mit  einem Mercedes-Betrieb, Sear Transmission. Dort wurde erstmals ein Tarifvertrag 

abgeschlossen.
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Handlungsoption

1 Bsp. Magna am 1./2.9.

2 Organiser für Sibiu finden

3 IGAKK/SFAC nach Kocaeli

4 SIMEA-Repräs. auf SEC einl.

5 Unterstützung SFAC-Kirchhoff

6 Koordinierung mit TA + IndAll

7 LKSG BBM ausprobieren

11 UBM aufgreifen, Bericht Ford

8 LKSG bei Kirchhoff nutzen
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Rumänienworkshop 11.03.2023

10:00 Uhr:      Begrüßung
Moderation: Kai Beutler
Vorstellung und Kurzdarstellung der 
Kontaktreise: Ali Cicek, Christoph Lenssen

Arbeiten in Rumänien

•Politische Rahmenbedingungen und 
Arbeitsrecht Christoph Lenssen 
•Arbeitsmigration aus Rumänien in Deutschland 
Catalina Guia/Arbeit & Leben Düsseldorf
•Gewerkschaftsarbeit und Arbeitsbedingungen 
bei Ford Craiova Adrian Motroc/SFAC

12:30 – 13:30: Pause (Buffet, auch vegetarisch)

Berichte Betriebsbesuche als „Worldcafé“

•Ford Otosan Craiova Ali Cicek
•Kirchhoff Craiova, Radislav Banjas 
•Siemens Sibiu Dirk Linder, Kai Beutler
•Gewerkschaftsstruktur Rumänien Christoph
Lenssen

Handlungsstrategien

•Rolle von industriAll Europe Ildikó Krén
•Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz LkSG Kai 
Beutler

Podiumsdiskussion: Perspektiven Arbeitneh-
mer-Solidarität Deutschland – Rumänien
Adrian Motroc, Ildikó Krén, Radislav Banjas 
(Moderation: Kai Beutler) – Leitfragen:
? (Wie) kann das deutsche Lieferkettengesetz 

bei der Organisierung in Rumänien helfen?
? Welche Lücken gibt es bei der Kooperation?
? Was können wir tun?

16:00 Uhr     Ende
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Rumänienworkshop 11.03.2023

10:00 Uhr:      Begrüßung  - Moderation: Kai Beutler
Vorstellung und Kurzdarstellung der Kontaktreise: Ali Cicek, Christoph Lenssen
Arbeiten in Rumänien
•Politische Rahmenbedingungen und Arbeitsrecht Christoph Lenssen 
•Arbeitsmigration aus Rumänien in Deutschland Catalina Guia/Arbeit & Leben Düsseldorf
•Gewerkschaftsarbeit und Arbeitsbedingungen bei Ford Craiova Adrian Motroc/SFAC

12:30 – 13:30: Pause (Buffet, auch vegetarisch)

13:30 Berichte Betriebsbesuche als „Worldcafé“
•Ford Otosan Craiova Ali Cicek 
•Siemens Sibiu Dirk Linder, Kai Beutler
•Gewerkschaftsstruktur Rumänien Christoph Lenssen
Handlungsstrategien
•Rolle von industriAll Europe Ildikó Krén
•Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz LkSG Kai Beutler
Podiumsdiskussion: Perspektiven Arbeitnehmer-Solidarität Deutschland –
Rumänien Adrian Motroc, Ildikó Krén, Radislav Banjas (Moderation: Kai Beutler)

16:00 Uhr     Ende
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1.Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz
2.Praxisbeispiel Ford Craiova
3.Praxisbeispiel Siemens Sibiu
4.Leitragen Podium
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Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz LkSG 
Geltungsbereich

Stand: 17.02.2022 (www.IGAKK.org)

zeitlich :

• internationale Unternehmen mit 
über 3.000 mit Hauptsitz in 
Deutschland ab 2023

• internationale Unternehmen mit 
über 1.000 MA mit Hauptsitz in 
Deutschland ab 2024

Unternehmen > 3000 MA bspw.:

• Ford
• Kirchhoff
• Siemens
• Faurecia

LKSG-Dialog, teilnehmende Betriebe

Audi AG
BENTELER Automobiltechnik GmbH
Bayerische Motorenwerke AG
Brose Fahrzeugteile SE & Co. KG
Clarios Germany GmbH & Co.KGaA
Continental AG
Daimler AG
DRÄXLMAIER Group
Ford Werke GmbH
FUCHS PETROLUB SE
HARTING Automotive GmbH
Knorr-Bremse AG
KIRCHHOFF Automotive GmbH
Porsche AG
REHAU AG & Co.
Rheinmetall Automotive AG
Robert Bosch GmbH
Röchling Automotive GmbH
Schaeffler AG
Volkswagen AG
Woco Kronacher Kunststoffwerk GmbH
ZF Friedrichshafen AG
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Oportunit ăți de cooperare

19.-24.09.2022 in Craiova/Sibiu
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Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz LkSG 
Geltungsbereich

Stand: 17.02.2022 (www.IGAKK.org)

zeitlich :

• internationale Unternehmen mit 
über 3.000 mit Hauptsitz in 
Deutschland ab 2023

• internationale Unternehmen mit 
über 1.000 MA mit Hauptsitz in 
Deutschland ab 2024

Unternehmen > 3000 MA bspw.:

• Ford
• Kirchhoff
• Siemens

LKSG-Dialog, teilnehmende Betriebe

Audi AG
BENTELER Automobiltechnik GmbH
Bayerische Motorenwerke AG
Brose Fahrzeugteile SE & Co. KG
Clarios Germany GmbH & Co.KGaA
Continental AG
Daimler AG
DRÄXLMAIER Group
Ford Werke GmbH
FUCHS PETROLUB SE
HARTING Automotive GmbH
Knorr-Bremse AG
KIRCHHOFF Automotive GmbH
Porsche AG
REHAU AG & Co.
Rheinmetall Automotive AG
Robert Bosch GmbH
Röchling Automotive GmbH
Schaeffler AG
Volkswagen AG
Woco Kronacher Kunststoffwerk GmbH
ZF Friedrichshafen AG
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Rumänienworkshop 11.03.2023

 ab 2023 müssen Unternehmen in Deutschland für Ihre Töchter und Lieferanten 
im Ausland sicherstellen, dass die folgenden Risike n nicht eintreten: 

 12 Menschenrechtsverletzungen :                   fett = bei Metallbetrieb Köln Puebla 
ggf. der Fall

• Kinderarbeit, Zwangsarbeit und Sklaverei
• Missachtung des Arbeitsschutzes
• Behinderung Gewerkschaftsarbeit und Streikrecht
• Ungleichbehandlung der Arbeitnehmer*innen
• Vorenthalten angemessener Lohn : Der Mindestlohn muss eingehalten werden 

und vereinbarte Entgeltbestandteile müssen auch an die Arbeitnehmer*innen 
ausbezahlt werden. Es geht nicht um ‚faire Löhne‘

• Einsatz Sicherheitsdienst gegen Gewerkschafter*innen
 8 Umweltrisiken :

 Strafe bei Verstößen: bis 2% vom Jahresumsatz

 Beschwerderecht mexikanischer Gewerkschaften und Ar beitnehmer*innen in 
Deutschland

 GBR/BR/IG Metall: Unterstützung der mexikanischen Be schwerdeführer, Ziel: 
freie Gewerkschaften, Fairere Tarifverträge, wenige r Wettbewerbsverzerrung
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Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz LkSG 
Risiken

Rumänienworkshop 11.03.2023

12 konkrete Menschenrechtsverletzungen + 8 Umweltri siken (teilweise zusammengefasst)

Menschenrechtsrisiken :
• Kinderarbeit
• Zwangsarbeit und Sklaverei
• Missachtung des Arbeitsschutzes
• Behinderung Gewerkschaftsarbeit und Streikrecht
• Ungleichbehandlung der Arbeitnehmer*innen
• Vorenthalten angemessener Lohn: Der Mindestlohn muss eingehalten werden und 

vereinbarte Entgeltbestandteile müssen auch an die Arbeitnehmer*innen ausbezahlt 
werden. Es geht nicht um ‚faire Löhne‘

• Einsatz Sicherheitsdienst gegen Gewerkschafter*innen

Umweltrisiken :
• Quecksilber-versetzte Produkte, Behandlung Quecksilber-Abfälle
• Produktion und Verwendung persistenter organischer Schadstoffe
• nicht umweltgerechte Behandlung von Abfall
• Aus-/Einfuhr gefährlicher Abfälle
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Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz LkSG 
gesetzlich verbindliche betriebliche Maßnahmen

Rumänienworkshop 11.03.2023

Laut LkS-Gesetz sind die Betriebe verpflichtet, Abhilfe zu schaffen, wenn Verstöße 
wahrscheinlich werden, also präventiv. Spätestens nach Bekanntwerden von Verstößen 
müssen sie aktiv werden. Die folgenden 9 Maßnahmen sind ausdrücklich vorgesehen 
(kursiv := Interpretationen, fett = mögliche Beteiligungsrechte und Regelungstatbestände nach BetrVG für den Betriebsrat):

1. Risikomanagement : Einrichtung eines Systems zur Sicherstellung der folgenden Maßnahmen inkl. 
Festlegung der Zuständigkeiten, Beauftragung von Personen (§95, Abs. 3 in Verbindung mit § 99 bei eigenen 
MA) und Abgabe einer Grundsatzerklärung. Dazu gehört üblicherweise auch die Anweisung und Qualifizierung 
der verantwortlichen Mitarbeiter*innen (§§97 und 98) , bspw. Werkleiter*innen, Einkäufer*innen und eben auch 
Betriebsratsmitgliedern.

2. Risikoanalyse zur Ermittlung möglicher Verstöße im eigenen Bereich und bei unmittelbaren Zulieferern. Da 
die Risiken auch wirtschaftlich bewertet werden, gehört das Thema auch in den Wirtschaftsausschuss! (§§106, 
109)

3. Präventionsmaßnahmen möglicher bzw. wahrscheinlicher Verstöße

4. Abhilfemaßnahmen im eigenen Geschäftsbereich , die zum Vermeiden bzw. Ende des Missstandes führen

5. Abhilfemaßnahmen bei unmittelbaren Lieferanten , die zur Vermeidung, Abhilfe oder Abmilderung führen. 

6. Der Abbruch der Lieferbeziehung ist geboten, wenn die Maßnahmen nicht greifen und es sich um einen 
sehr schwer wiegenden Verstoß handelt (§7, Abs. 3 LkSG).

7. Einführen und Betreiben eines internen Beschwerdeverfahrens , auch für mittelbare Zulieferer. Dazu sollte 
natürlich auch der Betriebsrat bzw. GBR hinzugezogen werden (§90).

8. Anlassbezogen Risikoanalyse und Präventionsmaßnahmen auch bei mittelbaren Zulieferern

9. Dokumentations- und Berichtspflicht für die Sorgfalt fortlaufend. Das bedeutet, dass die Lieferketten ja 
zunächst dokumentiert werden müssen. Das kann dem Betriebsrat auch bei Diskussionen über In-/Outsourcing 
helfen – wenn er denn die Ergebnisse erhält. Im Zweifel fordert er die Information nach § 80, Abs. 2 BetrVG an.
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Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz LkSG 
Maßnahmen: Beteiligungsmöglichkeiten BR

Rumänienworkshop 11.03.2023

(kursiv := Interpretationen, fett = mögliche Beteiligungsrechte und Regelungstatbestände nach BetrVG für den Betriebsrat):

1. Risikomanagement : Beauftragung von Personen (§95, Abs. 3 in Verbindung mit §
99 bei eigenen MA ) Qualifizierung der verantwortlichen Mitarbeiter*innen (§§97 und 
98), bspw. Werkleiter*innen, Einkäufer*innen und eben auch Betriebsratsmitgliedern.

2. Risikoanalyse . Risiken wirtschaftlich bewerten: Wirtschaftsausschuss! (§§106, 109)

3. Präventionsmaßnahmen möglicher bzw. wahrscheinlicher Verstöße

4. Abhilfemaßnahmen im eigenen Geschäftsbereich .

5. Abhilfemaßnahmen bei unmittelbaren Lieferanten . 

6. Der Abbruch der Lieferbeziehung

7. Einführen und Betreiben eines internen Beschwerdeverfahrens , auch für mittelbare 
Zulieferer. Betriebsrat bzw. GBR (§90).

8. Anlassbezogen Risikoanalyse und Präventionsmaßnahmen auch bei mittelbaren 
Zulieferern

9. Dokumentations- und Berichtspflicht . Das bedeutet, dass die Lieferketten ja 
zunächst dokumentiert werden müssen. Das kann dem Betriebsrat auch bei 
Diskussionen über In-/Outsourcing helfen – wenn er denn die Ergebnisse erhält. Im 
Zweifel fordert er die Information nach § 80, Abs. 2 BetrVG an.
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Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz 
LkSG - menschenrechtliche Aspekte Rumänien 
Internationale Strategie

Rumänienworkshop 11.03.2023

1. Guten 
Beschwerdeprozess für 
Rumänien mitgestalten

3. Beschwerden aus 
Rumänien unterstützen

4. Maßnahmenumsetzung 
überwachen

2. Hinweise auf 
Missstände geben
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Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz LkSG 
Nussknackerstrategie Rumänien

Stand: 17.02.2022 (www.IGAKK.org)

Die zu knackende Nuss ist ein unzureichend organisierter Tochterbetrieb bzw. unmittelbarer 
Lieferbetrieb eines deutschen Investors mit Verstößen gegen die LkSG-Anforderungen.

• 3 Bedingungen müssen für eine erfolgreiche Einflussnahme gegeben sein:

• Der Druck muss von der Belegschaft vor Ort (hier: im rumänischen Betrieb) ausgehen.

• Unterstützt werden muss die Aktion von einer schlagkräftigen demokratischen 
Gewerkschaft, ggf. Rechtsanwälten, Dachverbänden wie BNS

• Rückhalt kann von Deutschland aus der zuständige Betriebsrat des Investors mit IG Metall, 
IndustriALL, Aufsichtsrat schaffen:

• Anforderungen an das deutsche Unternehmen:

• Verpflichtung, Aktivist/innen nicht zu benachteiligen, insbesondere Kündigungsschutz

• Sicherstellung von Mindestkriterien 

• Ggf. Kündigung, zumindest keine Verlängerung des ‚TV‘ mit ‚Repräsentant:innen‘

• Beauftragung und Bezahlung eines externen Audits/Wahlbeobachters. Auditor:in wird von 
uns benannt.

• Beauftragung und Bezahlung der rumänischen Aktivist:innen.

• BR-/IG Metall-/NGO-Rolle:

• Schutz der Aktivist:innen durch Schaffung von Öffentlichkeit in Deutschland, … IndustriALL

• Bedrohung des Images des deutschen Investors.

• Unterstützung von Beschwerden
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Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz 
LkSG - Material

Stand: 17.02.2022 (www.IGAKK.org)

• Hinweis: 
• Mehr zum LkSG 
• • Das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz – Handlun gsoptionen für 

Mitbestimmungsakteure und Gewerkschaften, Reingard Zimmer, Bund-
Verlag Band 48 HSI-Schriftenreihe, 2023, ISBN 978-3-7663-7312-0 

• • Bundesanzeiger Text LkSG unter www.bgbl.de 
• • Das Lieferkettengesetz im Aktivenportal: 
• www.igmetall.de
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Material

Rumänienworkshop 11.03.2023

1.Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz
2.Praxisbeispiel Ford Craiova
3.Praxisbeispiel Siemens Sibiu
4.Leitragen Podium
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Rumänien-Workshop 11.03.2023
Praxisbeispiel Ford Craiova - Betrieb 

Rumänienworkshop 11.03.2023

• Das Werk in Craiova besteht schon lange: 1978 gebaut als rumänisch-französische Kooperation 
OltCit; 1984 rumänisch; 1994 koreanischer Investor; 2008 Ford, seit Juni 2022 Koc Ford-Otosan. 
• Belegschaft: 5.800 MA, davon 1.600 befristete MA, 45% Frauen. Es gibt nur ca. 10 
Migrant:innen in der Belegschaft. Das Durchschnittsalter liegt bei 40 Jahren. 
• Produkte: Puma, EcoSport (läuft im Dezember 2022 aus). Geplant wird ein Pickup. Im Foyer 
steht der erste Puma: Er wurde von allen Mitarbeiter:innen unterschrieben (Bild 14). 
• Produktion: 6 Bänder, 600 Roboter, 1050 Stk/Tag, davon 250 EcoSport bisher; 4 Stunden 
Montagezeit/Auto; 3 Schicht, 5 Tage/Woche MO-FR, Takt 72,4 Sek., ab Januar wird das abgesenkt. 
Eine vorgegebenen Produktivitätserhöhung ist nicht bekannt (Ford Köln 5-7%/Jahr). 
• Zulieferer in Craiova u.a.: Kirchhoff 200 MA, ebenfalls durch SFAC vertreten; Faurecia 35 MA, 
Magna 300 MA, ohne Gewerkschaft, aber gutes Entgelt; Adient Sitze 300 MA; Cautex 200 MA; 
Kuper Plattform 200 MA; Modifikationen werden neuerdings durch türkische Dienstleister erbracht. 
• Es gibt einen KVP - kontinuierlicher Verbesserungsprozess: Beispiel KVP Türmontage: Die 
Holzrutsche und Lehnstation im Presswerk sparen 4 m Tragestrecke. 
➜ Eine Prämie gibt es nicht, dafür Kleingeschenke wie Rucksäcke und ein Foto auf der Tafel 
‚Mitarbeiter:in des Monates‘. 
➜ Eine Mitarbeiterin: „Führungskräfte klauen die Idee und geben sie als ihre eigenen aus.“ 
➜ Zum Vergleich: in Köln gibt es im betrieblichen Vorschlagswesen bis zu 50.000 
€/Verbesserungsvorschlag, pro Jahr werden Millionenbeträge ausgezahlt. 
➜ SFAC: „Wenn wir sagen, dass wir das im Tarifvertrag haben wollen, weil es in Deutschland so 
gemacht wird, hält man uns entgegen, dass wir nicht solche Dinge kopieren wollen, um den 
Kostenvorteil zu erhalten.“ 
➜ Bei Qualitätsfehlern von MA werden keine personellen Maßnahmen erwogen, sondern eine 
Qualifizierung beschlossen. „Seit 5 Jahren keine Entlassung wegen Arbeitsqualität vorgenommen.“ 
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Rumänien-Workshop 11.03.2023
Praxisbeispiel Ford Craiova - Arbeitsbedingungen

Rumänienworkshop 11.03.2023

Entgeltgruppen: 
- A, B: Ingenieure, Spezialisten - C, D: Maintainance, High Skills, ca. 1.400 € brutto - E, F: 

Bandarbeiter, Repair, ca. 1.000 € brutto - Männer + Frauen bekommen dasselbe Entgelt 
drei Sonderzahlungen /Jahr. Für alle MA derselbe Betrag; nur 10% Steuern auf diesen Betrag 

statt 45% wie auf das Basisentgelt: 
➜ Ostern 1.400 Lei (285 €) 
➜ Urlaub/Sommer 3.000 Lei (610 €) 
➜ Weihnachten 1.700 Lei (345 €) 

•Mehrarbeitszuschlag : 18%, an hohen Feiertagen 150% 
•Abfindungen : lt. Tarifvertrag bei Entlassungen: 

➜ 9 Monatsgehälter Unternehmensdurchschnitt
(„company“ lt. TV) bei -5 Jahren Betriebszugeh.  örigkeit 
➜ 12 Gehälter bei 5 bis 15 Jahren 
➜ 15 Gehälter bei über 15 Jahren 
Die Abfindungen bei betriebsbedingter Entlassung sind erheblich höher als in 
Deutschland (gesetzlich 0,5 Monatsentgelte pro Beschäftigungsjahr). 

• Schicht : Wechsel um 8:00 Uhr, 16:00 Uhr, 24:00 Uhr 
➜ Zuschläge: Nacht 12% von 22:00 - 6:00 Uhr; Spätschichtzuschlag 9%. 
➜ Blockmodell oder kurze Zyklen FFSSN: 2*Frühschicht, 2*Spätschicht, 1* Nachtschicht. 
➜ Nur in der Instandhaltung gibt es ein 4-Schicht-System pro Tag und im Kraftwerk 
Durchfahrbetrieb mit 5 Schichtgruppen. 

• Der Urlaubsanspruch liegt bei Ford Otosan bei 21 Tagen bis 5 Beschäftigungsjahre, bis 30 Tage 
ab 25 Jahre. Dabei werden auch Jahre bei anderen Arbeitgebern anerkannt. Basis Basis 
Max 0 €/M. 500 €/M. 1.000 €/M. 1.500 €/M. 2.000 €/M. Basis Mittelwert Max 
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Rumänien-Workshop 11.03.2023
Praxisbeispiel Ford Craiova - Arbeitsbedingungen

Rumänienworkshop 11.03.2023

Nach TV müssen mindestens 12 Tage zusammenhängend genommen werden. 
• Arbeitsunfähigkeit : Die Arbeitsunfähigkeit AU liegt bei 3 bis 4 %. Mit ärztlicher 
Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung (gelbem Schein) bis 3 Tage Entgelt-Fortzahlung durch 
Arbeitgeber; ab 3 Tagen Entgeltersatz durch die Sozialversicherung 80%; bei fehlendem gelbem 
Schein bis 10 Tage/Jahr unbezahlt. 
• letzter Arbeitsunfall : Handgelenk in der Montage verletzt; Ursache „nicht Technik oder Methode, 
sondern falsche Handhabung: Ein- statt Beidhandarbeit“. Maßnahme: Qualifizierung. Die 
Rückschlagsicherung ‚Lazy Arm‘ wäre zu teuer. Wenn sich der Fehler wiederholt, wird die Person 
woanders eingesetzt. 
• Beschäftigungssicherung : Beim Auslaufen des EcoSport werden die befristeten Arbeitsverträge 
nicht verlängert. Bis zur Produktion des neuen Modells müssen ca. 300 Stellen abgebaut werden, 
Leiharbeitnehmer:innen (LAN) werden nicht mehr eingesetzt. 
➜ 40 LAN arbeiten aktuell bei Ford Otosan. Das ist unüblich und wohl dem Personalabbau am 
Jahresende geschuldet. Sie kommen in der Regel von der Firma Manpower und werden nicht 
Gewerkschaftsmitglied: „ Wir können nichts für sie tun.„ 
• Qualifikation : Die Montagearbeiter:innen sollen drei Stationen beherrschen. Manche können 
auch noch mehr. Geld gibt es dafür nicht. SFAC will das zum Schwerpunkt der nächsten 
Tarifverhandlung machen: im Dezember 2023. 
➜ Rotation gibt es nur an zwei Stationen - Happy Seat und Himmelmontage mit pneumatischem 
Werkzeug über Kopf. 
• physische Belastung sbewertung nach dem Ford-System Modaps. Es gibt einen Spezialisten für 
Ergonomie in der Montage. Ein Assessment erfolgt jeweils bei Modellwechsel. Die periodische 
Checkliste wird mit Teamleiter:in, Operator:in und Leiter:in angewendet. Die Teamleiter:



23
gefördert durch 

IGAKK-Kontaktreise Rumänien
Ford Craiova – Grundentgelt 2023

Basis

Max0 €/M.

500 €/M.

1.000 €/M.

1.500 €/M.

2.000 €/M.

Basis
Mittelwert
Max
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Rumänien-Workshop 11.03.2023
Praxisbeispiel Ford Craiova - Gewerkschaft

Rumänienworkshop 11.03.2023

•



25
gefördert durch 

Rumänien-Workshop 11.03.2023
Praxisbeispiel Ford Craiova - Gewerkschaft

Rumänienworkshop 11.03.2023

Gewerkschaft SFAC: Sindicato Ford Automotiv - ca. 5.000 Mitglieder, 500 MA sind 
Mitglied einer inaktiven Alternativgewerkschaft. Einige MA sind nicht 
Gewerkschaftsmitglied. SFAC ist auch bei Kirchhoff und Faurecia vertreten. SFAC ist 
Mitglied bei der Dachgewerkschaft BNS, „ist aber schwach“. Seit 1990 gibt es eine 
unabhängige Gewerkschaft. Der Organisationsgrad beträgt ca. 90%. 
• Der ‚Betriebsrat‘ besteht aus 12 gewählten Linien-Delegierten und 3 freigestellten 
Mitgliedern, 1 Vorsitzende und 2 Vertreter. 
➜ Gewählt wird alle 4 Jahre. Die politische Kultur ist anders als in Deutschland.

Nach TV gibt es nur zwei Minuten Freistellung bzw. Versammlungszeit/Mitglied/Monat. 
Das reicht für drei Freistellungen. Die 12 Linien-Delegierten sind zwischen 14 und 16 
Stunden pro Monat freigestellt. 
➜ 3 von 15 sind Frauen (20%, zum Vergleich: Belegschaft: 45% Frauen). 
➜ Die Betriebsgewerkschaftssitzungen finden immer montags 2 Stunden lang statt. 
Falls erforderlich wird länger getagt. Auch zusätzliche Sitzungen sind möglich. Das wird 
über eine WhatsAPP-Gruppe organisiert. Die meisten BR-Mitglieder sind im 3-
Schichtbetrieb eingesetzt. 
➜ SFAC war bis 2022 Mitglied im Europäischen Betriebsrat EBR. Durch die neuen 
Eigentumsverhältnisse Koc – Ford ändert sich das nun. 
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Praxisbeispiel Ford Craiova - Gewerkschaft

Rumänienworkshop 11.03.2023

• Wahlen: 
➜ Die/der Vorsitzende und die beiden Stellvertreter:innen werden von allen Mitgliedern gewählt, 
auch den bei Kirchhoff und Magna beschäftigten Kollegen. Bei der letzten Wahl gab es 7 
Kandidat:innen. Seit dem Jahr 2000 wurde zunächst immer eine Person im Amt bestätigt, beim 
letzten Mal erreichte dann eine Gegenkandidatin 70% der Stimmen. Es wird für vier Jahre gewählt. 
Der Zeitpunkt ist nicht wie in Deutschland bei BR-Wahlen harmonisiert. 
➜ 12 Gruppen wählen die Mitglieder des Betriebsgewerkschaftsrates. Die Linienvertreter:innen 
werden von den Mitgliedern ‚ihrer‘ Linien gewählt, 4 und 13 MA/Linie. Es gab 1-3 Kandidat:innen. 
• Der Gewerkschaftsbeitrag beträgt monatlich 0,76 %. Streikgeld ist nicht vorgesehen. Ein Teil 
wird an IndustriAll-BNS abgeführt. 80% der Beiträge gehen an die Mitarbeiter:innen als Geschenke 
zurück. 
• Tarifverhandlungen finden regelmäßig erstmal unter 4 Augen mit der Personalabteilung statt, 
dann folgt ein „Schaukampf“. Seit 2012 erfolgte die Entgelterhöhung nicht mehr über die Tabelle, 
sodass neu eingestellte MA nun bei gleicher Arbeit deutlich weniger bekommen. 
• Streiks sind kompliziert, da sie von der Regierung abgesegnet werden müssen. Eigentlich sind 
nur Spontanstreiks möglich. 2017 hat der letzte Tagesstreik stattgefunden, fast alle haben sich 
damals beteiligt. 
• Es besteht keine Mitbestimmung für den BR bei Schichtarbeit, der Ausgestaltung von 
Produktionssystemen oder bei Relaunch und Personalabbau. 
• Die Sprache ist ein Problem in der Kommunikation zwischen deutschen und rumänischen 
Gewerkschaftskolleg:innen, mit englisch (bzw. russisch bei uns …) kommt man nicht weit. 
Kommentar eines Ford-Gewerkschaftskollegen der SFAC: 
„Die Kulturharmonisierung mit Deutschland hat nicht  geklappt. Warum soll es zukünftig bei 
den Türken anders sein?“ 
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Rumänien-Workshop 11.03.2023
Praxisbeispiel Ford Craiova - Gewerkschaft

Rumänienworkshop 11.03.2023

• Wahlen: 
➜ Die/der Vorsitzende und die beiden Stellvertreter:innen werden von allen Mitgliedern gewählt, 
auch den bei Kirchhoff und Magna beschäftigten Kollegen. Bei der letzten Wahl gab es 7 
Kandidat:innen. Seit dem Jahr 2000 wurde zunächst immer eine Person im Amt bestätigt, beim 
letzten Mal erreichte dann eine Gegenkandidatin 70% der Stimmen. Es wird für vier Jahre gewählt. 
Der Zeitpunkt ist nicht wie in Deutschland bei BR-Wahlen harmonisiert. 
➜ 12 Gruppen wählen die Mitglieder des Betriebsgewerkschaftsrates. Die Linienvertreter:innen 
werden von den Mitgliedern ‚ihrer‘ Linien gewählt, 4 und 13 MA/Linie. Es gab 1-3 Kandidat:innen. 
• Der Gewerkschaftsbeitrag beträgt monatlich 0,76 %. Streikgeld ist nicht vorgesehen. Ein Teil 
wird an IndustriAll-BNS abgeführt. 80% der Beiträge gehen an die Mitarbeiter:innen als Geschenke 
zurück. 
• Tarifverhandlungen finden regelmäßig erstmal unter 4 Augen mit der Personalabteilung statt, 
dann folgt ein „Schaukampf“. Seit 2012 erfolgte die Entgelterhöhung nicht mehr über die Tabelle, 
sodass neu eingestellte MA nun bei gleicher Arbeit deutlich weniger bekommen. 
• Streiks sind kompliziert, da sie von der Regierung abgesegnet werden müssen. Eigentlich sind 
nur Spontanstreiks möglich. 2017 hat der letzte Tagesstreik stattgefunden, fast alle haben sich 
damals beteiligt. 
• Es besteht keine Mitbestimmung für den BR bei Schichtarbeit, der Ausgestaltung von 
Produktionssystemen oder bei Relaunch und Personalabbau. 
• Die Sprache ist ein Problem in der Kommunikation zwischen deutschen und rumänischen 
Gewerkschaftskolleg:innen, mit englisch (bzw. russisch bei uns …) kommt man nicht weit. 
Kommentar eines Ford-Gewerkschaftskollegen der SFAC: 
„Die Kulturharmonisierung mit Deutschland hat nicht  geklappt. Warum soll es zukünftig bei 
den Türken anders sein?“ 
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Rumänienworkshop 11.03.2023

•Handlungsplan 
1. Kontaktvermittlung zu den 

Gewerkschaftskolleg:innen der 
Türkmetall in Kocaeli

2. Projekt Foxmotor prüfen 
3. Empfang SFAC in Köln 
4. Bei Türkmetall-Besuch in Köln an SFAC 

denken! 
5. Regelmäßiger Informationsaustausch 
6. SFAC als Referent:in auf dem Workshop am 

11.03.2023 in Köln beim IGAKK 
7. Lohntabelle Köln an SFAC 
8. Die Verfügbarkeit des BetrVG auf rumänisch 
prüfen, ggf. schicken 

Handlungsplan 
1. Kontaktvermittlung zu den 

Gewerkschaftskolleg:innen der 
Türkmetall in Kocaeli

2. Projekt Foxmotor prüfen 
3. Empfang SFAC in Köln 
4. Bei Türkmetall-Besuch in Köln an SFAC 

denken! 
5. Regelmäßiger Informationsaustausch 
6. SFAC als Referent:in auf dem Workshop am 

11.03.2023 in Köln beim IGAKK 
7. Lohntabelle Köln an SFAC 
8. Die Verfügbarkeit des BetrVG auf rumänisch 
prüfen, ggf. schicken 
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Rumänien-Workshop 11.03.2023
Material

Rumänienworkshop 11.03.2023

1.Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz
2.Praxisbeispiel Ford Craiova
3.Praxisbeispiel Siemens Sibiu
4.Leitragen Podium
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Siemens Sibiu

##

Selbstdarstellung der beiden Belegschafts-
‚Repräsentanten‘ Mikhail und Georgi, beide 
Abteilungsleiter aus der 2. Führungsebene

Empfang durch den Werkleiter Simea, 
Herrn Baloi mit den SFAC-Gewerk-
schafter/-innen  Aurelia Puca, Alexandru 
Mihaita Motroc, Maria Manea  (Vorsit-
zende) und Adrian Motroc (2. Vors.)

Werk SI LP in der Innenstadt Sibiu, 668 
MA, 3-Schicht
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Praxisbeispiel Siemens Sibiu - Betrieb 

Rumänienworkshop 11.03.2023

In der Landesgesellschaft Rumänien von Siemens sind 3.000 MA beschäftigt. 
Es gibt insgesamt vier Werke von Siemens, drei in Sibiu und eines in Buziaș 
(250 km von Sibiu). Das sind die einzigen Produktionsstandorte von Siemens in 
Rumänien, mit 1.500 Beschäftigten. Dazu kommen 200 Leiharbeitnehmer:innen 
in zwei der Werke. Die Montage ist teilweise an lokale Partner outgesourct. 
Dabei handelt es sich um fünf Firmen mit 200 MA und niedrigeren Löhnen. 
Simea: 
• Produkte SIMEA: Herstellung und Montage von elektronischen 
Flachbaugruppen und Geräten mit geringer Komplexität und hohem manuellen 
Anteil. 
• Gründung 2007 mit 34 MA; der Werkleiter ist stolz über die MA-Entwicklung 
und dass es keine externen Manager:innen gibt. Er ist zuständig für alle vier 
Werke in Sibiu mit ca. 1.500 MA, zzgl. 200 Leiharbeitnehmer:innen (LAN). 
• Belegschaft : 552 MA zzgl. 50 onsite-Werkvertrags-Mitarbeiter:innen oWAN 
und 200 Leiharbeitnehmer:innen LAN. 
➜ 300 MA inkl. einer neuen Halle sollen nebenan dazu kommen – Outsourcing 
aus Wien 
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50 VZAplz

200 VZAplz

291 VZAplz

231 VZAplz

113 VZAplz

Mitarbeiterstruktur

oWAN
LAN
Direkte
Indirekte
Angestellte

(c) Baloi 23.09.2022

IGAKK-Kontaktreise Rumänien
Siemens SIMEA Sibiu - Mitarbeiterstruktur
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Siemens SIMEA Sibiu - Fluktuation

 Die Fluktuation bei den Arbeiter:innen liegt bei 1/3  pro Jahr!

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Landesdurchschnitt

Angestellte

Indirekte

Direkte

25%

12%

5%

34%

gekündigt
geblieben

Fluktuation: 2021 von 291 Arbeiter:innen 34%, von 231 Indirekten 5%; von 113  Angestellten 12%
„25% Fluktuation/Jahr; ist normal in Rumänien in Großstädten, bei : auch Softwarentwicklern
auch bei 30%.“

(c) Baloi 23.09.2022
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Praxisbeispiel Siemens Sibiu - Betrieb 

Rumänienworkshop 11.03.2023

Sibiu 4 Betriebe 

SIMEA
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Praxisbeispiel Siemens Sibiu - Arbeitsbedingungen 

Rumänienworkshop 11.03.2023

• Einstiegsentgelt brutto bei 850 €; Hilfsarbeiter 1.000 € inkl. Prämien, Angestellte 2.700 
€/Monat. Es gibt keine verbindliche Lohntabelle. Abzüge Steuern/Sozialversicherung 
von 42-45 % (Sonderzahlungen nur 10 %). 
• Entgeltsteigerung bei 28,5 % seit 2016, zum 
Vergleich Mindestlohnentwicklung Rumänien 
+18,4%. Die Entgeltentwicklung in den vergan-
genen 6 Jahren war also bei Siemens um 
ca. 10% besser. 

• AU-Quote bei 4% 

• Fluktuation bei Arbeiter:innen 2021: bei 34 %. 
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Praxisbeispiel Siemens Sibiu -
Gewerkschaftliche Vertretung 

Rumänienworkshop 11.03.2023

Es gibt keine tariffähige Betriebsgewerkschaft. Der Werkleiter hält sich für berufen, 
selber für gute und faire Arbeitsbedingungen zu sorgen. Er will keine Gewerkschaft. 
SIMEA ist nicht Mitglied im Arbeitgeberverband. 

• Für die vier Standorte wurden 9 Repräsentant: innen ‚R‘ gewählt, davon drei bei 
SIMEA. Sie üben unterschiedliche Tätigkeiten im höherqualifizierten Bereich, teilweise 
mit Vorgesetztenfunktion aus. Es wird nur bei Ausscheiden von ‚R‘ neu gewählt. 

• Die ‚R‘ treffen sich 2-jährlich oder bei hoher Inflation mit dem Werkleiter und handeln 
die Entgeltsteigerungen aus, darunter auch die drei Jahresprämien. Eine verbindliche 
Lohntabelle gibt es aber nicht. Die vier Standorte haben etwa 20% Entgeltunterschiede. 

• Themen wie Kantine, Arbeitsschutz, Schichtsystem, E-Ladestationen etc. sind nicht 
Gegenstand der Beratungen. Seit den letzten Verhandlungen gab es kein Treffen. Beide 
interviewten ‚R‘ waren noch nicht in einem anderen Siemens-Werk. Die internen 
Beratungen finden per Videokonferenz statt. 

• Die Informierung der Belegschaft über die Ergebnisse der Verhandlungen überlässt 
man der Personalabteilung. 

• Laut den IndustriAll-BNS-Interviews haben die „MA Angst vor den Repräsentant: 
innen“. 
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Praxisbeispiel Siemens Sibiu -
Gewerkschaftliche Vertretung 

Rumänienworkshop 11.03.2023

• Bei der hausinternen Mitarbeiterbefragung ergab das Verhältnis zu den AN-
Vertreter:innen ‚R‘ mit 2,88 den schlechtesten Wert aller ca. 20 Items (siehe Grafik Bild 
22). 

• Die beiden interviewten ‚R‘ sahen ihre eigene Mitgliedschaft in einer Gewerkschaft 
kritisch: „Welche Vorteile hat das?“ 

• Die IndustriAll-BNS sieht die ‚R‘ nicht als Ansprechpartner. 

• Der Versuch, die anderen 7 Kontaktdaten der ‚R‘ zu bekommen, hat keine Antwort 
erbracht. 

• Der Vorwurf der IGM, dass vor ca. 10 Jahren Kolleg:innen nach dem Versuch, eine 
Gewerkschaft zu gründen, gekündigt wurden, wird vom Werkleiter zurückgewiesen. 

• IndustriAll-BNS: „Ich brauche 10 Vertrauensleute im Betrieb, bevor ich einen 
Organisierungsversuch starte.“ 

• Das internationale Siemens-Rahmenabkommen wird nicht genutzt. 
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Rumänienworkshop 11.03.2023
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Praxisbeispiel Siemens Sibiu - Organisierungsplan

Rumänienworkshop 11.03.2023

Gewinnung von betrieblichen Aktivist:innen (Gewerkschaft: mindestens 10!) 
• Organisierung von Mitgliedern bei Simea: > 50% = 277 Mitgl. 
• Organisierung von Mitgliedern bei SI LP Sibiu Innenstadt: > 50% = 335 Mitgl. 
• Bildung einer tariffähigen Gewerkschaft in beiden Betrieben unter dem Dach BNS IndustrieALL 
• Bessere Arbeitsplätze: Aushandlung Tarifvertrag : bessere Entgelte, Regulierung Kantine, Arbeitsschutz,  

E-Ladestationen, Anfahrt, Parkplätze, Qualifizierung 
• Mehr Arbeitsplätze: Förderung der Wettbewerbsfähigkeit : Weniger Fluktuation, Arbeitsunfähigkeit, 

bessere Motivation 
• Vorbild für die Region: Andere Betriebe nachziehen! 
• Erstellung Flugblatt- „Wieso eine Gewerkschaft bilden?“ : Missstände und Gründe in die Gewerkschaft 

einzutreten; siehe auch Verdienstvergleich mit Ford Craiova 
• Verteilen Flugblätter bei Schichtwechsel: Nur zwei Kleinbusse fahren auf den Parkplatz, öffentliche 

Haltestelle vor dem Tor; Die (wenigen) PKW kann man in der Einfahrt zum Parkplatz anhalten 
und durch das Fenster reden 

• Ansprechen der Repräsentanten über SEC-Vorsitzenden. Ggf. für Unterstützung bei der Organisierung 
gewinnen. BNS-IndustrieALL: „Das sind nicht unsere Leute!“ Bedingung: Eigenständige 
Haltung, nicht verlängerter Arm der Geschäftsführung 

• Ansprechen Mitarbeiter:innen zur Ausbildung Deutschland/ Wien ), Extra-Flugblatt
• SEC-Sitzung in Sibiu 2023: SIMEA-Repräsentanten einladen. Das ist umstritten: Sind 

das wirklich Arbeitnehmervertreter:innen? 
• Verstärkung Gewerkschaftsressourcen über IndustriALL Europe: 2 Jahre ab 11/2022 
• Nutzung des deutschen Lieferkettengesetzes : Dokumentation und ggf. Beschwerde 

bei Behinderung der Gewerkschaftsarbeit durch den Arbeitgeber 
• Risikomanagement für einen Betrieb ohne Gewerkschaft (Wirtschaftsausschuss D) 
• Erstellung Modellrechnung wirtschaftliche Vorteile mit der Gewerkschaft 
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Material

Rumänienworkshop 11.03.2023

1.Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz
2.Praxisbeispiel Ford Craiova
3.Praxisbeispiel Siemens Sibiu
4.Leitragen Podium
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Rumänienworkshop 11.03.2023

?(Wie) Kann das deutsche 
Lieferkettengesetz bei der 
Organisierung in Rumänien 
helfen?
?Welche Lücken gibt es bei der 
Kooperation?
?Was können wir tun?
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Material

Rumänienworkshop 11.03.2023

1.Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz
2.Praxisbeispiel Ford Craiova
3.Praxisbeispiel Siemens Sibiu
4.Leitragen Podium
Resterampe
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Lieferkettensorgfaltsgesetz 
Quizz

Rumänienworkshop 11.03.2023

1 Ab wann gilt das Lieferkettensorgfaltspflichtengese tz 
LkSG in Deutschland?

2 Für welche Betriebsgröße (Anzahl Mitarbeiter in 
Deutschland) gilt das LKSG?

3 Sind dabei zu berücksichtigen ...
- Leiharbeitnehmer*innen?
- MA konzernangehöriger Gesellschaften?
- In das Ausland entsandte MA?

4 Wie hoch ist die Strafe für ein deutsches Unternehm en 
maximal bei Verstößen?

5 Was gilt als Verstoß gegen die Menschenrechte:
- Kinderarbeit?
- Schlechtes Kantinenessen?
- Zwangsarbeit
- Missachtung des Arbeitsschutzes?
- Behinderung Gewerkschaftsarbeit und Streikrecht
- Ungleichbehandlung der Arbeitnehmer*innen
- Vorenthalten angemessener Lohn (>=Mindestlohn)
- Einsatz Sicherheitsdienst gegen Gewerkschafter*innen

Welche möglichen menschenrechtliche Verstöße gibt 
es noch?

•
•
•
•
•
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Lieferkettensorgfaltsgesetz 
Quizz

Stand: 12.01.2022 (Kai Beutler)

6 Ist ein Unternehmen nur verantwortlich für die eigen en 
Mitarbeiter*innen oder auch für die Mitarbeiter*inn en in
• unmittelbaren Liefer-Betrieben?
• mittelbaren Liefer-Betrieben?
• Endkunden-Betrieben
• Konzernbetrieben im Ausland

7 Welche 9 Maßnahmen muss ein Unternehmen durch-
führen, um Menschenrechtsverletzungen zu 
vermeiden?

•
•
•
•
•
•
•
•
•

8 Ist das Unternehmen verpflichtet, bei sehr 
schwerwiegenden Verletzungen die 
Geschäftsbeziehung zu beenden?

9 Kann ein*e mexikanische Arbeitnehmer*in 
• eine deutsche Gewerkschaft 
• Die deutsche Staatsanwaltschaft
• den IGAKK als Nichtregierungsorganisation
mit der Wahrnehmung ihrer Rechte beauftragen?

10 Vor welchem Gericht kann ein*e mexikanische 
Arbeiter*in klagen?
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Rumänienworkshop 11.03.2023

1 Ab wann gilt das Lieferkettensorgfaltspflichtengese tz 
LkSG in Deutschland?

2023

2 Für welche Betriebsgröße (Anzahl Mitarbeiter in 
Deutschland) gilt das LKSG?

für Betriebe >= 3.000 MA ab 2023
für Betriebe >= 1.000 MA ab 2024

3 Sind dabei zu berücksichtigen ...
- Leiharbeitnehmer*innen?
- MA konzernangehöriger Gesellschaften?
- In das Ausland entsandte MA?

Ja, ab 6 Monate Beschäftigungszeit
Ja
Ja

4 Wie hoch ist die Strafe für ein deutsches Unternehm en 
maximal bei Verstößen?

bis 2% vom Jahresumsatz

5 Was gilt als Verstoß gegen die Menschenrechte:
- Kinderarbeit?
- Schlechtes Kantinenessen?
- Zwangsarbeit
- Missachtung des Arbeitsschutzes?
- Behinderung Gewerkschaftsarbeit und Streikrecht
- Ungleichbehandlung der Arbeitnehmer*innen
- Vorenthalten angemessener Lohn (>=Mindestlohn)
- Einsatz Sicherheitsdienst gegen Gewerkschafter*innen

Ja
Nein
Ja
Ja
Ja
Ja
Ja
Ja

6 Welche möglichen menschenrechtliche Verstöße gibt 
es noch?

Umweltrisiken :
• Quecksilber-versetzte Produkte, Behandlung 

Quecksilber-Abfälle
• Produktion und Verwendung persistenter 

organischer Schadstoffe
• nicht umweltgerechte Behandlung von Abfall
• Aus-/Einfuhr gefährlicher Abfälle
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Lieferkettensorgfaltsgesetz 
Quizz

Stand: 12.01.2022 (Kai Beutler)

6 Ist ein Unternehmen nur verantwortlich für die eigen en 
Mitarbeiter*innen oder auch für die Mitarbeiter*inn en in
• unmittelbaren Liefer-Betrieben?
• mittelbaren Liefer-Betrieben?
• Endkunden-Betrieben
• Konzernbetrieben im Ausland

Ja
Ja
Nein
Ja

7 Welche 9 Maßnahmen muss ein Unternehmen durch-
führen, um Menschenrechtsverletzungen zu 
vermeiden?

1. Risikomanagement
2. Risikoanalyse 
3. Präventionsmaßnahmen 
4. Abhilfemaßnahmen im eigenen Geschäftsbereich 
5. Abhilfemaßnahmen bei unmittelbaren Lieferanten
6. Abbruch der Lieferbeziehung 
7. internes Beschwerdeverfahrens, 
8. Risikoanalyse/Präventionsmaßnahmen auch bei 
mittelbaren Zulieferern
9. Dokumentations- und Berichtspflicht

8 Ist das Unternehmen verpflichtet, bei sehr 
schwerwiegenden Verletzungen die 
Geschäftsbeziehung zu beenden?

Ja

9 Kann ein*e mexikanische Arbeitnehmer*in 
• eine deutsche Gewerkschaft 
• Die deutsche Staatsanwaltschaft
• den IGAKK als Nichtregierungsorganisation
mit der Wahrnehmung ihrer Rechte beauftragen?

Ja
Nein
Ja

10 Vor welchem Gericht kann ein*e mexikanische 
Arbeiter*in klagen?

Über das BAfA
Keine zivilrechtliche Klage möglich!


